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V

Vorwort zur 18. Auflage

Das vorliegende Lehrbuch bietet eine vertiefende systematische Darstellung des Körper-
schaftsteuerrechts und einen Überblick über das Umwandlungssteuerrecht. Umfassend behan-
delt werden die Bereiche verdeckte Gewinnausschüttungen, verdeckte Einlagen, Zinsschranke,
Organschaft, Liquidation, Kapitalerhöhung und -herabsetzung sowie die Besteuerung ausge-
wählter Rechtsformen. Darüber hinaus werden die folgenden aktuellen Themen intensiv
beleuchtet: Sachliche Steuerbefreiungen nach § 8b KStG und Ausnahmefälle; Verlustabzugsbe-
schränkungen nach § 8c, § 8d KStG; steuerliches Einlagekonto i.S.d. § 27 KStG; Anwendung des
Teileinkünfteverfahrens auf der Ebene der Anteilseigner. Es folgt weiterhin ein fundierter Über-
blick über das Umwandlungssteuerrecht, soweit dieses Körperschaften betrifft. Dabei werden
unter Berücksichtigung des Umwandlungssteuererlasses vom 11.11.2011 folgende Fälle insbe-
sondere anhand von Übersichten und Beispielen erläutert; Umwandlung einer Kapitalgesell-
schaft in ein Personenunternehmen (§§ 3–9 und 18 UmwStG); Verschmelzung von Kapitalge-
sellschaften (§§ 11–13 UmwStG); Spaltung von Kapitalgesellschaften (§§ 15 und 16 UmwStG);
Einbringung von Betrieben, Teilbetrieben und Mitunternehmeranteilen in eine Kapitalgesell-
schaft (§§ 20–23 UmwStG).

Die Ausführungen geben den Rechtsstand 01.03.2017 wieder; berücksichtigt sind unter
anderem die Änderungen durch das Investmentsteuerreformgesetz vom 19.07.2016, das Gesetz
zurWeiterentwicklung der steuerlichenVerlustverrechnung beiKörperschaften vom20.12.2016
sowie das Gesetz zur Umsetzung der Änderungen der EU-Amtshilferichtlinie und vonweiteren
Maßnahmen gegen Gewinnkürzungen und -verlagerungen vom 20.12.2016. Neben aktuellen
Verwaltungsanweisungen sind darüber hinaus die wesentlichen Entwicklungen im Bereich der
nationalen Rechtsprechung und der Rechtsprechung des EuGH eingearbeitet.

Dieses Lehrbuch ist bestens geeignet sowohl für die steuerliche Ausbildung im Bereich der
Körperschaftsteuer, z.B. für das Steuerstudium an (Fach-)Hochschulen, als auch zur Vorberei-
tung auf die Steuerberaterprüfung. Das Buch ist aber auch für den »Steuerpraktiker« eine
unerlässliche Hilfe, um mit Steuerfragen zu Kapitalgesellschaften und ihren Anteilseignern in
der täglichen Beratungspraxis souverän umgehen zu können.

Stuttgart, Gotha, Nordkirchen, imMai 2017 Die Verfasser
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